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ftMlnng der Rlichspost nnb TelegraphieI
von 1901—1905.

Dem soeben herausgegebenen Bericht über die
Ergebnisse der Reichspost , und Telegraphenverwaltung
während der Rechnungsjahre 1001 bis 1905 entnehmen
wir folgende Angaben. Die Gesamtzahl der durch die
Postanstalten im Reichsgebiete beförderten Sendungen
ist in diesen : Zeitraum von 5 321874 959 auf
, : 606 391735 gestiegen . Etwa % aller Postsendungen
entfallen auf Briefe , Postkarten , Drucksachen , Geschäfts-
papicre und Warenproben , nämlich 4503,2 Millionen inHlM ( gegen 3670,3 Millionen in 1901) . Dann kommen^ Zeüungsnniiiinern : 1452,5 Will. (1168,5 ) , außerge¬
wöhnliche Zeitungsbeilagen : 251,2 Mill . ( 1168,5 ) ,
Pakete : 226,2 Mill . ( 186,6) , Postanweisungen : 174 Mill.
1142,8) usw .

Während sich die Bevölkerung in dem angegebenenPitraume um knapp 6 Prozent vermehrte , stieg die Zahlrsr Postsendungen um fast 25 Prozent , ein Beweis der
rapiden wirtschaftlichen Vorwärtsentwicklung im allge¬meinen tind des Mitteilungsbedürfnisses im besonderen.
Zweifellos hat auch die Entwicklung der Ansichtskarte,dieser Blüte unserer modernen Kultur , ihr gut Teil zudieser Steigerung beigetragcn , was jedoch nach der vor¬
liegenden Statistik , die Briefe , Postkarten re . znsammcn-
mßt , nicht zu entscheiden ist.

Nicht im gleichen Verhältnis wie der übrige Pöstver- >
kehr hat sich der Tclegraphcnverkchr gehoben : die Ge- |samiznhl der beförderten Telegramme stieg nur von 42 .1aus 47,7 'Millionen, also um 13 Prozent , die der inner¬
halb des Reichstelcgraphengebietes beförderten von 27,9
aus 36,3 Millionen , also sogar nur um 9 Proz . DieseErscheinung findet jedoch ihre sehr einfache Erklärung in
der kolossalen Entwicklung des Fcrnsprechwesens. Wäh¬rend im Jahre 1901 692,7 Mill . Gespräche vermitteltwurden , waren cs im Jahre 1905 deren 1681,2 Mill .,d. i . » in 56 Proz . mehr. Die Zahl der Gespräche nachaußerhalb, also zwischen Sprechstcllcn verschiedener Orts - .
netze, hat sich sogar nahezu verdoppelt (von 92,4 Mill . auf175,2 Milli ) . Diesem Verkehr dienten Ende 1905 4062Or ' snetze und 510 831 Sprcchstellen, beinahe dpppelt soviel als 1 Fahre vorher. Deutschland steht in Bezug auf ;die Ausdehnung des Fcrnsprechwcscns an der Spitze aller zeuropäischen Länder .

Nicht nnintcressant ist auch die Entwicklung eines mo¬dernen Verkehrsmittels , der Rohrpost . Stadtrohr - .
Posten bestehen bis jetzt in Berlin , Hamburg , Frankfurt jam Main und Brernen , von denen jedoch nur die Ber¬liner Anlage den : allgemeinen Verkehr, die anderen
lediglich zur beschleunigten Vermittlung des Tele-
örammvertchrs dienen. Die Bcrljncr Anlage umfaßt
zurzeit 09 Rohspostanstaltcn ; die Länge der Fahrrohr -
keitung ist in den letzten 5 Jahren von 76 auf 125 Kilo- ^mcier gestiegen . Auch die Berliner Anlage bat in erster zLinie die Aufgabe, Tclegrainme zwischen den einzelnen
Tetegrapbenstationen zu befördern : . Von sämtlichenScudnngen in: Jahre 1005 entfallen 6 932 900 auf solcheTelegramme ( gegen 5 052 125 in 1900) . und nur 2 133 612 jauf Rohrpostbriefe und -Karten . Zur Bewältigung des
gesamten Posiverkehrs bedurfte es im Jahre 1901 einesStabes von 202 587 Beamten , klnterbeamten und son¬nigen dauernd beschäftigten Personen , im Jahre 1905
dagegen eines solchen von 213 766 . Endlich ist noch das
imanziclle Ergebnis ins Auge zu fassen . Die Einnah¬men der Post- und Tclegraphenverwaltnng sind gestie¬
gen von 413,6 Mill . auf 527 Mill . Mk . , die Ausgaben
(laufende und einmalige ) von 393,4 auf 465,5 Mill . Mk .der Nettoüberschnß also von 20,3 auf 50,5 Mill . Mk . .Unsere Reichspost ist damit , tvie schon immer von allen jAeichsbctriebcn die ergiebigste Milchkuh . Und doch gibtiie iminer noch nicht genug, um den stets wachsenden
Uppetit des Molocks Militarisnius und seiner kleinen

Der 8umpf .
•tonum von Upton Sinclair . Autorisierte

Uebersetzung.
- (Nachdr . Verb,)

( Fortsetzung. )
[ f Endlich , als er die Stille und Ungclvißheit nicht mehr

t M ertragen vermochte , stand Jurgis auf und hämmerte
an die Tür ; der Besitzer erschien , gähnend und mit beiden
Händen die Augen reibend. Er hielt sein Lokal die ganze- . ^ acht hindurch offen und schlummerte nur dann und

zw,,,, , während eines freien Moments .
»Ich :nnß nach Hause," sagte Jurgis . „ Ich ängstige“‘ich meine Frau , — ich kann nicht länger tvarten ."
„Warum zum Teufel haben Sie das nicht früher ge-

sagt« der Mann , „ ich dachte , Sic hätten kein
Fvhansc , wo itc hingehen könnten."

Jurgis ging hinaus . Es war vier Uhr morgens und»vch völlig dunkle Nacht . Der Schnee lag etwa vier
ilvll hoch auf den Straßen , und noch immer fielen die
bocken rasch und dicht hernieder. Er schlug die Rich-
llrng zu Aniclc hin ein und vnrchte sich im Laufschritt

. »vf den Weg.
Das Küclwnfenster war erleuchtet und die Rouleaus

T^ abgrlassen. Die Tür wurde geöffnet und Jurgis»ürmte hinein.
. • >niete, Marija und die anderen Frauen hockten noch'»“uer an: Herd , genau wie zuvor ; cs tvaren noch mch-

andere hu^ ugckommen , wie Jurgis bemerkte, —««* fiel cS ihm auf , daß es ganz still im'
Hause war .

«Run ? " fragte er.
. Niemand antwortete ihm ; alle starrten ihn mit»««icheir Gesichtern an . Er rief nochmals : „Nun ? "

Hnd dann sah er beim Schein der schwelenden Lampe,r*
lj Marija , die ihm zunächst saß. langsam de» Kopf^Kiltelte . „ Noch nicht, " sagte sie.

. knb Jurgis stieß einen Schreckeusrnf a : :S : „Rochmcht ?"
„ Marija schüttelte wieder den Kopf. Der arme Mensch

ganz versteinert da. „Ich höre sie gar nicht, " stam¬pfte er.
»die ist schon lange still." erwiderte Marija .

Schwester Marine zu befriedigen , so daß ihr jetzt durchsdie erhöhten Vortosätze noch mehr abgezapft werden soll.

Gtlmkschafttiche ArbeiterbemMz.
I. Ein wichtiges Dokument für die Geschichte der

deutschen Arbeiterbewegung ist ein in der liberalen
Augsburger Abendzeitung erschienener Bericht über die
Generalversaurmlung der Vereinigten Maschinenfabriken
Augsburg-Nürnberg . Darin heißt es u . a . : Der Arbei¬
terverein vom Werk Augsburg (Die gelbe Garde )
hat derzeit 2060 Mitglieder — 64 Prozent der Eintritts -
bcrcchtigten . Dieser im Oktober 1005 gegründete Verein
hat sich in jeder Beziehung als sehr segensreich erwiesen.
Hervorzuheber: ist insbesondere : 1 . durch das energische
( lies terroristische) und geschlossene Vorgehen des Ar¬
beitervereins wurden wieder geordnete Zustände in den
Werkstätten erreicht, das Wühlen und Hetzen der Or¬
ganisierten hat ansgehört und cs findet wieder die gegen¬
seitig nötige Beihilfe beim Arbeiten statt , das ist beson¬
ders für die Eisengießereien sehr wichtig . 2 . Von dem
Formerausstand in Augsburg , weicher in diesem Früh¬
jahr von der sozialdemokratischen Organisation veran¬
laßt war , wurde das Werk Augsbrrrg nicht betroffen , die
Organisationenführcr hatten offen erklärt : „Dort sind
wir wegen des Arbeitervereins machtlos"

. 3 . Besonders
schätzenswert ist cs, fährt der offizielle Bericht fort , daß
die Mitglieder des Arbeitervereins den Wühlereien der
Hetzer nicht mehr ausgcsetzt sind . Erfahrungsgemäß ist
es den Hetzern vielfach gelungen , solche Arbeiterkreise,
besonders von der Provinz , aufzuwiegeln , welche vorher
mit den Verhältnissen ganz zufrieden waren . 4. In den
meisten größeren Werken der Industrie in Nürnberg ,
auch bei Siemens -Schuckert , sowie in denen von Mün¬
chen , besteht schon länger die 57stü ::d :ge wöchentliche Ar¬
beitszeit . Unser Werk in Nürnberg war deshalb genö¬
tigt , dieselbe auch cinzuführen . Die Organisierten in
Augsburg hatten deshalb darauf gedrungen , daß auch im
Werk Augsburg die Arbeitszeit auf 57 Stunden wöchent¬
lich herabgesetzt werde. In diesem Falle wären auch alle
anderen Augsburger Mctallindustricllcn dazu gezwungen
gewesen . Der Arbeiterverein ( Die gelbe Garde ) aber
hatte erklärt , daß Verkürzung der Arbeitszeit durchaus
nicht gewünscht wird , wohl aber eine Vermehrung der
Wohlfahrtseinrichtungen . Lediglich wegen dieser Stel¬
lungnahme des Arbeitervereins ist eine Forderung auf
Verkürzung der Arbeitszeit unterblieben . Ein großer
Teil der Industriellen Deutschlands , darunter die ange¬
sehensten . interessieren sich ganz außerordentlich für den
Arbeiterverein . Von zirka 80 Verbänden und Firmen
tourde Auskunfv über denselben erbeten . Auch eine große
Anzahl von Augsburger Industriellen , und zwar nicht
nur von der Metallindustrie , hat die Errichtung von ähn¬
lichen Arbeitervereinen aufgenonimen ."

Weil sich dieser Arbeiterverein also so segensreich er-
tvicscn hat für das Unternehmen , hat die Generalver¬
sammlung der Aktiengesellschaft der gelben Garde wie¬
der einen größeren Geldbetrag geschenkt — einen Brocken
von dem Riescnrenigewinn ! Die Herren Aktionäre aber
sacken 17 '/ . Prozent Dividende ein.

Soziale Rundfchau .
AuS den bayerischen Backstube » ist in den letzten

Jahren manches ans Lickt gedrungen , was zur Genüge
beweist , daß in den Werkstätten, wo das wichtigste Nah¬
rungsmittel bergestcllt wird , in Bezug auf Reinlichkeit
oft die haarsträubendsten Zustände herrschen. Die sozial¬
demokratische Presse und die Arbeiterorganisationen
haben immer wieder Maßregeln gegen die Schweinerei
in den Backbetrieben verlangt , aber ohne sonderlichen
Erfolg . Wenn einmal wieder ein besonders kraffcr Fall
ans Tageslicht kam , kam eine kurze Zeit lang die Nah-
rungsinittelpolizei etwas in Bewegung , bald aber riß

TCfv ■vi -»Hg» .

der alte Schlendrian wieder ein. Nun hat sich die mittel¬
fränkische Kreisregicrung endlich zu einer Reinlichkeits¬
verordnung für die Bäckereien aufgerafst , die eben ver¬
öffentlicht wurde und am 1 . Januar 1907 in .Kraft tritt .
Darin wird in der Hauptsache folgendes verlangt . Die
Arbeitsräume bezw . deren Fußboden darf nicht nrchr
als 1 l/i Meter unter dem umgebenden Erdreich liegen,
die Räume müssen mindestens drei Meter hoch und mit
Fenstern versehen̂ sein , die nach Zahl und Größe ge¬
nügen, um anörcichend Luft und Licht zuzulassen. Der
Frrßboden muß dicht und fest und gegen das Eindringen
von Erdfenchtigkeit geschützt sein . Die Wände müssen ent¬
weder mit einem wasserdichten Anstrich oder mit glatter
abwaschbarer Bedeckung versehen oder mindestens jähr¬
lich einmal mit Kalk frisch gestrichen werden. Der ab¬
waschbare Anstrich ist mindestens alle 5 Jahre zu er-
neucrn . Die Arbeitsrüume dürfen nicht in unmittel¬
barer Verbindung mit Bedürfnisanstalten stehen, die
Absallrohre der Klosettausgüsse dürfen nicht durch die
Arbcitsräume geführt weiden. Auf jede beschäftigte Per¬
son nrüssen mindestens 15 Kubikmeter Luftraum kommen ,
nr :r in Ausnahnrcfällen ( bei Festen usw. ) ist vorüber¬
gehend eine dichtere Besetzung gestattet , doch darf der
Luftraum für jede Person nicht unter 15 Kubikmeter
heruntergehen . Den Arbeitern muß Gelegenheit ge¬
geben werden, ihre Kleider sauber zu verwahren und
sich an einem ai :sreicher :d ertvärnrten Orte zu waschen -
und umzukleiden. Alle Räume sind stets in reinlichem
Zustande und frei von Ungeziefer zu halten .

Die Fußböden der Arbeitsräume sind täglich, die
Wände, soweit sie nicht mit Kalk gestrichen sind , min¬
destens vierteljährlich einmal abzuwaschen . Ebenso sind
alle verwendeten Tische , Geräte , Tücher usw . stets in
reinlichem Zustande zu erhalten . Die Mehl- und son¬
stigen Vorräte müssen trocken und an vor Verunreini¬
gung geschützten Orten aufbcwahrt werden, Backtröge und
Mchlknstcn mit dicht schließendem Deckel versehen sein.
Die Geschäfts- , Arbeits - und Vorrats -Räunie dürfen zu
keinerlei anderen Zwecken verwendet werden , verboten
ist auch , in ihnen Gcgcnstär:de aufzr:bcwahren , die nicht
dem Bäckcrcibetriebc dienen, ebenso die Benützung des
Backofens oder des sogenannten Dördels zum Trocknen
oder zur Zubereitung anderer Gegenstände als Back¬
waren .

Das Mischen der Mehlsorten darf nur in untergcleg -
ten Tüchern oder in hölzernen Trögen oder Kästen ge¬
schehen. Zum Tcign -achcn ist reines Trinkwaffer zu
verwenden, die Backwaren dürfen zum Trocknen, Aus¬
kühlen und Aufbetvahren nur auf stets rein gehaltenen
Unterlagen niedergelegt werden. Das Bearbeiten des
Teiges mit den Füßen ist verboten. Vor dem Zurichten
und Tcigmachcn haben sick die betreffenden Personen
Hände und Arme mit reinem Wasser außerhalb der
Backräume gründlich zu reinigen.

Zu diesem Zwecke ist für ausreichende Waschgclegcn-
heit zu sorgen . Für jeden Arbeiter ist stets ein reines
Handtuch zur Verfügung zu stellen . Das Sitzen und
Liegen ans den zur Herstellung, Lagerung und Aufbe¬
wahrung von Backwaren und Vorräten bestimmten
Tischen , Backtrögen , Mchlsäckcn usw. ist untersagt . Der
Unternehmer hat für ausreichende Sitzgelegenheit zu
sorgen . Rauchen, Schnupfen, Kauen und Ausspucken
auf den Fußboden des Arbeitsraumcs ist verboten. Derj
Unternehmer hat täglich zu reinigende Spucknäpfe aufzu -
ftellen . Hautkrankc oder sonst mit ansteckenden oder ckeb
erregenden Krankheiten behaftete Personen dürfen im
Bäckercibctriebe nicht verwendet werden und die Räum¬
lichkeiten überhaupt nicht betreten . In jedem Arbcits -
raum ist ein Abdruck der Verordnung sowie ein von
der Ortspolizci beglaubigtes Plakat auszuhängen , auf
dem Länge, Breite und Höhe des Raumes , Inhalt des
Luftraumes und die Zahl der Personen , die hienach be¬
schäftigt roerden dürfen , ersichtlich ist.

Henolsenschaftsöewegung .
Der Konsumverein Bruchsal hielt am vergangenen

Sonntag im Roten Hahr : dahier seine 1 . ordentliche
Generalversammlung ab , wotche sich eines sehr guten
Besuches erfreute . Der Geschäftsführer, Herr^ Maier ,
erstattete den (Geschäftsbericht für 1906. Tcirrc Ausfüh »
rangen über die Aufstellung der Bilanz wie auch über
Gewinn - und Verlustkonto wurden von der Versamm¬
lung mit reichem Beifall ausgenommen. Der Bericht,
der sich nur auf 57 Tage erstreckt, weist bei 240 Mit¬
gliedern einen Warenumsatz von 4377,17 Mk . nach . Die
Aktiva und Passiva balanzicren mit 3791,58 Mk . Trotz¬
dem das Geschäft erst kurze Zeit besteht , konnten sämt¬
liche Geschäfts- und Gründungsunkosten gedeckt und
außerdem noch ein Reingewinn von 49,39 Mk . erzielt
werden. Dem Reservefond , der bereits einen Betrag
von 129,50 Mk. aufweist, werden , laut Beschluß , der Rein¬
gewinn mit 49,80 Mk. überwiesen . Die Genehmigung
der B : lanz und Entlastung des Vorstandes und Anf-
sichtsratcs fand einstimmige Annahme. Bei der hierauf
stattgehabten statutarischen Wahl des Geschäftsführers
wurde anstelle des seitherigen Geschäftsführers , G.
Maier , der die Wiederwahl ablehntc, Herr Rudolf
Schmidt einstimmig gewählt, welcher die auf ihn ge¬
fallene Wahl dankend annahm. Der Vorsitzende dankte
im Namen des Vereins Herrn Maier für seine bisherige
Mitarbeit , welche hauptsächlich bei Gründung und Er¬
richtung des Geschäfts sehr zustatten kam . Als weitere
Wahl stand ans der Tagesordnung die Ersatzwahl eines
Aufsichtsratsmitglicdes . Herr Heiser, welcker bisher
Mitglied des Anfsichtsrats war , muhte infolge ander¬
weitiger Dispositionen dieses Amt niederlege:: und wurde
hierfür Herr Hermann Vogel gewählt.

Der letzte Punkt der Tagesordnung betr . Gcnoffen-
schaftsangelcgenhcitc:: , fand eine befriedigende Erledi¬
gung . Welch großes Interesse man dem neuen Unter¬
nehmen cntgegenbringt, zeigt der immerwährende Zn»
tritt von neuen Mitgliedern und der enorme Umsatz irr
den letzten Monaten.

Wir dürfen heute schon mit großer Zuversicht ans das
neue Geschäftsjahr blicken. Zum Schluffe forderte der
Vorsitzende die Anwesenden ans, ihr Interesse dem Kon-
snmvercin nach lvie vor entgegcnzudringcn; denn nur
durch gemeinschaftliche .? Zvsamp'cnarbeiten kann etwa»
Gutes erreicht werden.

Geschäftliches.
bin « Neuigkeit eigener Art , wenigstens für hiesige

Stadt , ivar es , als vor etwa 15 Jahren das Friseur -
gesckäft H . B i e l e r in hiesige :: Zeitungen die Einrich¬
tung einer Pnppen-Klinik ankündigtc . Inwieweit die?
den Bedürfniffeu entsprach, xcigt am besten die heutige
Bedeutung diefts Geschäfts : mau kann tvöhl behaupten,
daß es käuin eine Karl -rnherin gibt, die diese Puppen¬
klinik noch rächt kennt.

Aber auch in gan ; Baden und Württemberg genießt
diese Firma den besten Ruf und siebt wohl , wa^ Größe
und Leistungsfähigkeit anbelangt, mit au erster stelle in
ganz Süddeutschland.

Um dem Puppen- bezw . Pnppen-Reparatnren - Geschäft
daS ganzeJnrercsie und die volle Austnerksnmkert luidinen
zu können , hat es sich der Besitzer vcu: Anrang an * i:m
Gesckäftsprinziv geinacht : keine anderen Svielwaren ,
sondern ausschließlich Puppen- Artikcl . ein Umstand, der
sicherlich nicht zu verkennende Vorteile bietet. Z,u be¬
achten ist dabei nock , daß das Bielersche Geschäft seit
einigen Jahren in ein Spezial- Damcn-Friscnr - Geschäft
umgewandeit ist und dadurch eine Pnppev.-Klinik ge¬
schaffen ist, wo die Damenwelt ungeniert ihre Wünsche
Vorbringen kann .

Mit dem Herannahen der Weihnachtszeit wird man
in erster Linie auf die Beftiedigung und Beglückung
unserer lieben Kleinen bedacht sei » nick e ? lnird daher
zu einen : Besuch - ohne jede» Kaufzwang -- der erslen
und ' der besten Karlsruher Puppen Klinik . Kaiserstraße 223,
die viel des Interessanten bietet , böslichst cingeladen. J .

Es trat wieder eine Pause ein , die plötzlich von einer
Stimme von oben her unterbrochen wurde : „ Hollo , Sie
da unten !"

Mehrere der Frauen rannten ins Nebenzimmer , wäh¬
rend Marija auf Jurgis zusprang . „ Warte hier !" rief
sie , und die beiden blieben bleich und zitternd stehen und
lauschten. Nach einer Ntinute wurde ihnen klar, daß
Madame Haupt die Leiter herunterkletterte ; sie sckalt
und drohte dabei fortwährend , und die Leiter knarrte
protestierend. Nach einigen Auge:cklicken kam sie zornig
und atemlos unten an , und sie hörten sie ins Zimmer
hereinkomme::. Jurgis warf einen Blick auf sie, wurde
kreideweiß und taumelte . Sie hatte die Jacke ausge-
zogcn , wie einer von den Viehtötern in den Schlacht¬
häusern . Ihre Arme und Hände tvaren mit Blut be¬
sudelt, und auch ihre Kleider und ihr Gesicht wären
mit Blut bespritzt .

Sie stand schwer atmend still und blickte um sich ; nie¬
mand gab einen Laut von sich.

„ Ich Hab :>:ein n:öglichstes getan, " begann sie plötzlich.
„ Ich kann nichts mehr tun ; es hat keinen Sinn mehr .

"
Wieder tiefe Stille .
„ ES ist nickt meine Sckuld, " sagte sie. „Sie hätten'neu Doktor haben müssen und nicht so lange warten —

cs war ja schon viel zu spät, als ick kam ." Rock einmal
trat atemlose Stille ein. Marija klammerte sich mit aller
.Kraft ihres einen gesunden Armes an Jurgis .

Da wandte sich Madame Haupt plötzlich an die alte
Anicle. „ Sic haben wohl nicht irgend etwas zun: Trin¬
ken , toas ? " fragte sie. „Ein bißchen Kognak ? "

Aniele schüttelte den Kopf.
„Herr Gott !" rief Madame Haupt . „Was für Men¬

schen ! Vielleicht geben Sie mir IvenigstcnS etloaS zu
cffen ? Ich habe seit gestern Morgen nichts bekommen
und habe mich hier fast zu Tode gearbeitet . Hätt ' ich ge¬
wußt , daß cs so stände, dann war ' ich nie im Leben für
so 'n bißchen Geld bcrgekonnnen."

In diesem Augenblick drehte sie sich unr und gewahrte
JnrgiS . Sie drohte ihm mit dem Finger . „Sie verstehen
mich doch ?" sagte sic. „DaS Geld muffen Sie mir trotz¬
dem bezahlen! Es ist nicht rneinc Schuld , daß Sie mich
so spät holen , daß ich Ihrer Frau nicht mehr helfen kann.
ES ist nicht meine Schuld , wenn das Babtz zuerst mit

einem Arm z:nn Vorschein kommt und ich es nicht retten
kann . Ich Hab ' cs die ganze Nacht versucht , und noch dazu
oben , wo cs schlimmer ist wie im Hundeftall ; und dabei
nichts anderes zu essen, als was ich in meinen eigenen
Taschen mitgebracht hatte !"

Hier stockte Madame Haupt einen Augenblick , weil sie
Atem holen mußte ; und Marija , die die dicken Schweiß¬
tropfen ans Jurgis ' Stirn sah und fühlte , wie er am gan¬
zen Leibe zitterte , sagte mit tiefer Stimme : „Wie geht
es Lna ? "

„Wie cs ihr geht? " wiederholte Madame Haupt . „Wie
soll es ihr denn gehen , tvcnnJhr sie so Hinsterben laßt ? Ich
sagte es Ihnen ja schon, als Sie nach dem Priester schick¬
ten. Sie ist jung , und sie hätte es durchhaltcn können
und wieder ganz gesund und kräftig werden, wenn sie
nur richtig behandelt lvorden wäre . Sie hat sich tapfer
gctvchrt, das Mädchen , — sie ist noch nicht ganz tot ."

Jurgis stieß einen wilden Schrei aus . „Tot ? "
„Tie wird natürlich sterben," sagte die andere zornig .

„Das . Baby ist schon tot .
"

Der Boden war von einer auf einem Brett ^ festigten
Kerze erleuchtet, die fast ganz heruntergebrannt war ; sie
knisterte und qualmte , als Jurgis die Leiter hinauf¬
stürmte . Er tonnte nur undeutlich einen Haufen von
Lumpen und Decken erkennen, der in einer Ecke auf dem
Boden aufgeschichtet war ; am Fuß desselben stand ein
Kruzifix , und daneben kniete ein Priester und murmelte
Gebete. In einer anderen Ecke kauerte Elzbieta , die laut
weinte und janmwrtc . Auf dem Lumpenhaufen lag Ona .
. Sie war mit emer Decke zugedcckt, aber er sah ihre

Schultern und einen nackten Arm ; sie war . so abgezehrt ,
daß er sie kaum erkannt haben würde. — sie sah fast wie
ein Gerippe aus und war kreideweiß. Ihre Augen waren
geschloffen und sie lag so still wie eine Tote . Er taumelte
auf sie zu und stürzte mit einem Schrei der Verzweiflung
neben ihr in die Kniee : „Ona ! Ona !"

Sie regte sich nicht . Er griff nach ihrer Hand und um¬
klammerte sie krampfhaft, indem er rief : „Sieh mich an !
Antworte mir ! Es ist Jurgis , der wieder da ist — hörst
du mich nicht ?"

Die Augenlider zuckten leise , fast tnnnerklich, und er
schrie wieder wie ein Rasender : „Onal Onal "

Da öffneten sich plötzlich ihre Augen — «nr einen

Moment . Einen Moment blickte sic ihn an — ein Blitz
des Erkennens zuckte auf , — er sah sic wie in weiter
Ferne , allein und verlassen , wie ein Phantom . Er streckte
die Arme nach ihr aus , er rief nach ihr in wilder Ver¬
zweiflung ; ein verzehrendes Sehnen wallte in ihm -auf ,
ein qualvolles Lechzen nach ihr , ein ganz neues , heiße»
Verlangen , das ihn marterte und an seinen Hcrzfascrn
riß . Doch es war alles umsonst — sie entschwand ihm,
sie glitt zurück und war fort. Er stieß einen wimmernden
Klagclaut aus , heftiges Schluchzen erschütterte seinen
ganzen Körper , heiße Tränen rannen ihn : über die
Wangen und fielen auf sie herab. Er packte ihre Hände,
er schüttelte sie, er nahm sie in die Arme und preßte sie
an sich ; aber sie lag kalt und still — sie war fort —
war tot !

Das Wort durchfuhr ihn wie der Klang einer Glocke»
hallte wider in seinen innersten Tiefen , längstver¬
klungene Saiten begannen zu klingen , schattenhafte
Aengste regten sich — Aengste vor der Finsternis , vor der
großen Leere, vor der Vernichtung! Sie war tot ! Sie
war tot ! Er würde sie nie wieder sehen , nie wieder
hören ! Ein eisiges , grauenvolles Gefühl von Verlassen¬
heit befiel ihn ; er sah sich allein und vereinsamt dastehe »
und die Welt vor seinen Augen dahinschwinden — eine
Welt der Schatten , der unerfüllten Träume . Er lvar
wie ein kleines Kind in seinem Schmerz und Schrecken ;
er rief und rief und erhielt keine Antlvort, und sein ver¬
zweifeltes Geschrei hallte durch das ganze Haus , so daß
die Frauen unten noch ängstlicher zusammenrückten. Er
war untröstlich, außer sich, — der Priester kam , legte
ihm seine Hand auf die Schulter und redete sanft auf ihn
ein . aber er hörte keinen Laut , denn er war geistesab¬
wesend; um ihn schwebten nächtliche Schatten rmd er
strebte einer Seele nach, die entflohen war.

So lag er. Die graue Morgendämmerung stieg her-
a:' f und kroch in den Bodenraum hinein. Der Priester
ging , die Frauen gingen, und er war allein mit der
i . weißen Gestatt, - - ein wenig ruhiger schon, aber
wimmernd und schaudernd , ringend mit einem graue »
snrostertichrn Gespenst.

( Fortsetzung folgt.)
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'

Gewerkschaft« - fjutmacber
Kaiserstrasse 85
gegenüber d. Polytechnikum

empfiehlt sein
gediegen , answahlreiehes

Hut - u . Mützenlager
von billigsten bis feinsten Qualitäten .

Bitte si. Firma aiciit mit ähnlich klingenden Namen zu »enectiseln .
et• • • • • • • • • • • « « » » « « • J

Bitte aufbewahren ! Crsdjeint nur diesmal!
r Velto - Gold -Alzven ■»

Nur
12 et

Nur 18 Mark - früher SO Mark .
Allen ksachmLnnern, OsftUeren , Post-, vahn-

u . Polizsideamten , sowie Kode !», der ein« gute
Ußr dranmt, »nr N ichrtcht, doß wir die so «ehr
beliebte», höchst u>ode>»e» , rrtra -stacke» Drlt»-

Volb-Kcmont « Ir-K Ovar Ier -N streu mit
versilberter», vergoldetem oder wetbem
Emaille - glflerblakte , römischen »der
arabische» Zistern z» erstouulich dilll-
arn Preise» versende». Lies« llhreu
bisitzen ein »orsügltchro Werk, stad
grnanest erprobt und leisten wir für
tadellosenGang 3 Jabre reelle lchrifi -
llrhr Garantie . Sie Sehäuse sind all¬
dem die » oldiarbe nie verlierendem
Detta-WNcll hergestelll und außerdem
noch ans «leltrischem Wege mit echte»
Gold« überWgen, so daß sie latfLchllch
d, »> Au - sehe » » ach von echtem Golde
nichts» unter scheiden sind, »»mal die.
selben so sein aulllochlert , pravlert oder

glatt poliert sind, rote dl« teuerste, echt goldene Uhr . Delta-Mold ist undedtngt
dt» best « Goid -Ninltatlon. „

«Bit verpMedlen uns, für da» «SehSuse selbst nach 5 Jahren 6 Mark,urrdk-
»uzahlkn . Um dies« Uhren allgemein -tn,usühren. habe» ,vtr Len Pret» für
tinetn - und Damen - Uhren auf nur Ult. 12,— Porta- und lollfcti («rüber
Mk. 80,—! herabgesetzt. Docheleg. mod Delta - Gold - Iletteu »tlt 15jähriger

surüchnrudM !»«». daher bei» Listkol Ter Weltruf unserer Firma , sowie »äg-
itche Belolmnaen und Stachbeskellungen bürgen für dt« Wadrhet» unserer » n-
prelsung. Bersand gegen Nachnahme oder vorherige G -ldeinsertdung Lurch das

Exporthaus „ Delta " in Lugano
Briefe nach Schweiz 20 Pf . , Pesttarten 10 Pf .

Kteifchrwt !
Bei Privaten gut eingeführte Herren oder Damen von bedeutender

tvestfälischen Fleisckwarenfabrik zum Verkauf der Fabrikate sofort gesucht.
Reguläre Preise , feinstes Fabrikat , 10 % Provision nnd Vergütung der
Portoauslagen Spielend leichter Verkauf und Verdienst. Angeboie er¬
beten unter Nr . 4888 an die Erpedition des Volkofreund.
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$ Geslhlists-Empskhlnttg. $
Ig Der verebrlichen Einloohnrrschast von Grötzingen die er- M
d gebene Mitteilung , dast ich mit dem heutigen HH

M Herrn Ludwig Kumm , SpeMidaudlMg n
Hg KtrchRtvHSfle , den Verkauf meines überall mit großer Beliebt- Ig

HH heit aufgenommencn j |

x Schien Bauernbrotes x
• C übergebne» habe. # •
M Dass lüe hat sich wegen seiner Vorzüge : Güte , Nähr - Hst
2 gehakt und Geschmack , überall schnellstens eingeführt . 2
« ll Indem wir um gütige Abnahme bitten, zeichnen M

HH mit Hochachtung | |

A Friedrich Letterer, X
HH Erst « und grüßte Banernbrotbackerei Durlach . HH

jf Ludwig Kumm . Grötzingen *
Jf Weitere Verkaufsstellen : 4988 Jg

j * Konsumverein für Durlach «nd Umgebung . Hg
2 I » Aue , Karl Brauer , Kaiserstraße . HExxxxxxxuxxxixnxxxxxxxxx

Die erste und die beste 4843

Ksrisruhsr Puppsn - Klmik
Herinnnn Bieter , Damenfriseur u. H^-rück-umacher

Kaiferftr . ÄS3 , zwischen Hauptpost und Kaiserdenkmal,
ladet zum B such ein .

Die teile Heilung aller kranken « . verwundete « Puppe « .
In allergrößter Auswahl auf La - er :

Die schönsten Köpfe in BiSkuit , Celluloid , Metall , Holz re.
Die schönsten Puppen , gekleidet und ungekleidrt.
Die schönsten Perücken aus echten und Angora-Haaren .
Die schönsten Hiite , Kleider , 'Wäsche , Schuhe u . Strümpfe re.

Echte Haarp « r » «-ken werden nach jed . Angabe angrfenigt .
Billige Preise . Reelle Bedienung. Abgabe von Rabatt - Spar¬

marke t auf sämtliche Aepara uren unv sämtlich « Artikel .

Ich mache vesorrders aufmerksam aut :

per Etiick von 30 Psg. bis 50 Mk .

ßrsschkll , Nock-, Arte!- n . KchNadkls ,
! Ohrringe , Medaillons nnd Anhänger für Damen, !

goldene Kreuze ,
Damen - Uhrketten - Fächer - und

Fantasiekctten ,

Armbänder in allen Faunen , in Gold u. Silber,
Fcliten ( lranal - u . LoraI1en8climueK , I

^ Trauerschmuck , Schmuckkämme , j

Trauringe ,
notuifoifiiini »nd antiken Sdjnrnik,

SimiH-Schmuck , sehr schöne Sache« ;
einige 100 Stück

für Semi-Email-Schmilch,
als : Broschen,

Anhänger , Manschetten «
knöpfe, Borstesknadeln,

Uhrkellen für Herren
in ganz besonders grosser Wahl ,

KavatierKetten , Wandketten , Schlüffet - u .

Awickerketten , tinigf 1000 paar Manschetten - j
und Eheunfetlknöpfe , Kravattennadekn ,

AnkLngsr
für Zierrsnuhrketten. sehr schöne Muster,
pafft Kasten Mtl-WiMn

reeller Wert » —» Mk . , jedes Stück 50 Pfennig . >
Obige Artikel sind vorhanden in 1» Amerik -

Tonble , Silber - Double , Charnier - Gold ,
8 Karat , 13 '^ Karat , 14 nnd 18 Karat Gold .

Üleinf Silbttroarra
800 gestempelt :

Herren - 5tock- uni» Zchirmgriffe ,
iDnn>en-§lhiringriffk -«« Mk. 1 .50 «»

«ligarren- imi tigarretten-Ltni;,
Z-euerzeugöeHätter

Aartbiirstc», Kämme , Vleistijte,
Haschenmcsser,

Ähren- und Schlüssel Ketten,
Vamen -Hanötaschen , Vonboniercn,

Aster, Spiegel pnt Anhängen,
| Minf(ln, | lo(onsf.Pninrn !. »»««,„

PttdevdsrÄren,
W ßldnae Kiugerhüle y. 40 Ptz. «,

Alpaca-SilöerartiKel,
1Auf diese Arttkel erhallen Miederverkänfer bei I
Abnahme von größeren Dostenkoken Rabatt!

Kaiserstr . 186 und Kaiserstr . 36 .
Tiltpltoa 482 Rabattmarken!

[ Jedermann wird im eigenen Interesse ersucht, doch nrög- !
lichst jetzt schon seinen Weihnachtsbedarf zu decken

Rechtsanwalt frfihauf
wohnt vom 7 . Dezembrr ab

Karlsruhe, Kaiserstrasse 215 , eine Treppe
Ecke Karlstrasse , Telcphou 1118. 49u2

ütiim wie ein Stock , besitzt unbegrenzte
Solidität verbunden mithöchsterEleganz

Mark

Karlsruhe 4999
III Kaiserstrasse III.

äl

GagenMonatsraten - QM.
Musikwerke

«elbstspie -
lende , so-
w;e Dreh -

Imtru -
mente

mit Metall-
noten.

Automaten

Zithernaller Arten ,
Saiten¬

instrumente ,
Violinen

nach alten
Meister-Mod.
Mandolinen ,
Guitarren ,
Harmonika «.

3E3f
Grammophone

garantiert echi , mit Hart- j
gummi-Plattea . f

Ptwogripka 1

* 3 I

PSFerner Photograph Apparate , Operngläser , Feldstecher ,
kOnsil. gerahmte Bilder , Jagdgewehre , Schreibmaschinen .

Bial » Freund in Breslau II .

Frisch eingetroffen
Ein direkter Waggon
9

aroße

Stück 5 Psg.

Dutzend 55 Psg.

Größte

Stück 1 P,g

Dutzend i Psg .

& Go.
0 . m . b. H .

in den bekannten Karlsruher
Verkaufsstellen .

(>riin8t ) £ atp Xäebhte
lO -eld - X ^ otterii
Itapastea i Stra *«b(r. Re !t«*rrereiD »

Ziehung uicher 18 O» r « mb«r j
2152 Bargawisne ohne Abzug

2,000
Kaupt ^nwinne

10 .0 0 J Mir.
6,000 Xffk .
40 Cet' hin » / usaimurn

10 . 000 Mk .
210 Oewlnnc fciisammcn

3 . 000 Mk .

1900 Cl © w

11 . 000 Mk .
111 1,083 10 M.

LOSCi 1 ML 5 Porto „ Liste
j 80 extra

versendet das Genera ' Debit

J, Stufmar, ü;,;;;-',« .
1"

ln Karlsruhe : <» 0te ,
Hebelstr 11/15. H . Meyle,

B . Dahlemann , L bi v eh E
Flüöe . Chr . Fi anlf . A.Star ffert,
Fr Haselwan er , Chr Wieder ,
P F edler . 4546

|
MH <

Mühlburg.

! neueste Muster, komplett -
Xia» Stück von Mk. 6 .56 an: »
I mehrjährige schriftlich« Garantie . »

! Puppenperiicken i
Iba « Stück s chon von 1 Mk. an. I

! fertigt bei promptester Bedien- I

I nng in kürzester Frist . X

I Richard Korn, Friseur {
| Rheinstraße 33 . 4863 |

Ein erstes Möbelge¬
schäft in Rarlarnhe
liefert einzelne Möbel
und ganze Aussteuer

auf Teilzahlung
»hne Preisaufschlag ,
auch ohne jede Anzahl -

nng , auch monatlich und
' /.jährlich Rat . Strengste
Verschwiegenheit zugefich-

Ostert. unt Rr . 468 «
an di« Exped . d. vl .



Mjftt tat ihm in seiner Richtung gemachten Vorwurf
gfrtfttortto« Tendenzen zu verfolgen.

« bg. Erzbrrger ( Zcntr . ) erklärt, seine Partei werbe
daS Gesetz stimmen. ES sei eine willkommene Ab.

Mogsznhlung und ein Entgegenkommen der berbün -
heien Negierungen gegenüber der gesamten Handwerker
Heioegung. Der Gesetzentwurf sei ein ganz hervorragen,
her Kchritt auf dem Wege zum Bauarbeiterschutz. Auch
fi halte eine weitgreifende Kontrolle für nötig und eine
^ «mziehung der Arbeiter dazu, aber nicht auf dem
Arge d«S ganz und ^ chführbaren sozialdemokratischen
Gesetzentwurfes . sondern von BundeSratS-Verordnungen
ggf Grund des § 120e der Gewerbeordnung, wir eS in
per Ncfolution beschlossen worden sei. Redner wendet
sich dann gegen die Rechte .

>bg. Arohme (Soz. ) tritt noch einmal lebhaft für die
Zuziehung der Arbeiter zur Baukontrolle ein und weift
tt zurück, daß die Arbeiter dabei im Interesse der sozial.
Demokratischen Organisation agitieren würden. Nicht
zii Arbeiter treiben Politik , sondern Sie auf der Rechten
Mit Ihren zünftlerischen Bestrebungen. Der Abgeord
• eie Lrzberger hat mit Recht darauf hingewiesen, daß
0h un« nur einer Torheit schuldig machen würden ,
zitierende Baukontrolleure auszuwählen . In Wahrheit
Mst der vorliegende Gesetzentwurf doch darauf hinaus ,
len Handwerk eine zünstlerische Organisation zu geben ,
^ sehr man da» auch hier bestreitet.

Damit endet die Aussprache . Artikel 1 wird ohne
Wettere Erörterungen angenommen. Artikel 2 führt den
Wdirekten BefähigungSnachwei« ein mit der Bestim
Mung, daß Mangel an theoretischer oder praktischer Voll
htldung bei der Tatsache zur Begründung der Unzuvcr
Pfiigkeit nicht geltend gemacht werden kann gegenüber
Wwuntcrnehuiern und Bauleitern , die die Meisterprü -
stMg bestanden haben.

Abg. llun » (frs. Vp.) erklärt , dieser Artikel mache
feinen Freunden die Annahme de» Gesetze» unannchm
Dar. Tr bedeute einfach , datz dem geprüften Meister
technische Unkenntnisse nicht nachgesagt werden dürfe.

Artikel 2 wird genehmigt, ebenso der Rest de» Ge-
fetze «. Dieses selbst wird gegen Sozialdemokraten und
freisinnige BolkSpartei angenommen.

Echlutz 6)4 Uhr.
Dienstag 1 Uhr : Fleischnot .Jnterpellation .

Hus der Partei .
Singen, 8. Dez. Die nächste Mitgliederversammlung

de» sozialdemokratischen Vereins findet Mittwoch den
1L Dezember, abends halb 9 Uhr, in der Germania statt ,
vtr ersuchen die Parteigenossen, für zahlreichen Besucht agitieren und selbst pünktlich zu erscheinen . Die Vcr-

unlung wird ohne Rücksicht auf die Zahl der An-
Wesenden pünktlich halb 9 Uhr eröffnet ; sorge also jeder,
daß er nicht durch Zuspätkomnien die Verhandlungen
flirt.

Zur Aufstellung der Kandidatur im 11 . Wahl¬
kreis ist nachzutragen, datz ans den Genossen Geist nicht
I Stimmen, sondern eine Stimme entfiel . Genosse Dr .
tzrank erhielt demnach sämtliche abgegebenen Stimmen .

Zum Parteisekretär für de« 1 « . Reichstags -
Wahlkreis wurde.am Sonntag in der Wahlkreiskonferenz
Gen . Heinr. Schäfer gewählt. Das Sekretariat wird
«n 1. Januar 1907 seine Tätigkeit beginnen.

DaS „ gute " Beispiel . Nachdem die Redakteure
misereS Erfurter Organs wegen Beleidigung des

Seustische» Abgeordnetenhauses verurteilt worden sind.
nunmehr gegen den Redakteur Schotte von der

Düsseldorfer Volkszeitung ebenfalls ein Verfahren wegen
Beleidigung der Landratsparlaments eingeleitet worden.

GlmMMche ArdertelhkVtMß.
0 . K . Offeubnrg , 10. Drz. Am Sonntag , den 16.

Dezember, findet die zweite BolkSvorstelluag statt mit
k Aufführung : Dir Räuber von Friedrich von Schiller.
Bei bedeutend ermäßigten Preisen find Karten tm Vor¬
verkauf bei den Gewerkschaft - Vorständen und bei Haberer ,
ßtgarrenhandlung, zu haben.

Der Streik der Stuttgarter Klavierarbeiter ist
»ach einer Dauer von 10 Wochen beendet Non den

itgebern wurde eine Sprozentige Lohnerhöhung zu«
audrn, während dir Arbeiter 10 Prozent verlangt
len
Der Graveurstreik in Leipzig ist allgemein ge¬
ben. Ausständig find 260 Graveure.

dem OktroihauS an - er Ealwerstratze . Er wurde von
vorübergehenden Arbeitern auf einer Bank sitzend auf
gefunden . Der Revolver lag neben ihm. Der Grund
zur Tat ist nicht bekannt.

Freiburg .
10. Dezember.

— Endlich haben die hiesigen Fei len Hauer und
Schleifer ihre traurige Lage erkannt , daß sie ohne
Organisation nicht» rrcichen, daher haben sie sich jetzt
Mann für Mann der Organisation angeschlösscn . Im
Laufe dieses Sommers traten die Arbeiter der Firma
Oskar B i s s i e r zusammen, um eine Verbesserung ihrer
Lage herbeizuführen, was auch insoweit gelang, daß das
Aklordwesen abgeschafft und folgender Tarif eingeführt
wurde : Für Gehilfen unter 28 Jahre 40 Pf ., für Ge¬
hilfen über 25 Jahre 47—50 Pf . und für Schleifer einen
Stundenlohn von 50—52 Pf . Diesen Tarif wollte die
Firma durchaus nicht anerkennen und glaubte , unter
unseren Kollegen keine Einheit zu finden . Als diese aber
fest und geschloffen wie ein Mann auf ihren Forderungen
bcharrten , mutzte obige Firma nachgeben und den Tari
genehmigen.

Nun glaubten die Feilenhauer obiger Firma , wieder
ruhen zu können ; sie wurden aber nach einigen Wochen
eines anderen belehrt . Tie Firma suchte auswärts
Feilenhauer und Schleifer , um dann , wenn genügend Er .
satz vorhanden gewesen wäre , die jetzigen bei dieser
Firma tätigen Arbeiter nach und nach aufe Straßen¬
pflaster zu werfen, um den der Firma so unangenehmen
Tarif wieder abzuschasstn und das Aklordwesen wieder
einzuftihreu. Hauptsächlich H-N die Firma eS auf unfern
Vertrauensmann abgesehen, der ist ihr schcint 's ein
Dorn im Auge.

Auch bei der Firma R ! •: 6 beabsichtigten die Kollegen
in nächster Zeit eine Erhöhung deS Eiundenlohnes her¬
beizuführen. Auch bei dieser Firma sind Mitzstände vor¬
handen. Daher ist Zuzug von Feileuhauern lind Schlei¬
fern bis aus weiteres nach Fr >iburg i . B . strengstens zu
vermeiden. lieber die Firma R >eS werden wir in nächster
Zeit berichten . De,' Kollege» ! rufen wir zu : Haltet treu
und fest zur Organisation , stelle jeder seineti Mann und
werde keiner wortbrüchig, denn ihr habt ersehen, daß mit
Hilfe der Organisation ein menschenwürdiges Dasein er¬
kämpft loerdcn kamt . Wir bitten nochmals, den Zuzug
von Feilenhauerit und Schleiscru nach Freibvrg i. B.
strengstens fernzuhalten . Arbeiterfreundliche Blätter
bitten wir um Abdruck.

Dcuischer Metallarbeiter -Verband ,
Verwaltungsstelle Freiburg i . B.

Badifcbe Chronik.
Pforzheim.

9. Dezember.
Selbstmord . Montag ftüh erschoß sich rin
Arbeiter , angeblich ein Schreiner Schiele, hinter

Und so versteckt und unterschlagen,
Datz sich die Biedermänner fragen :
. Der Mann hält ja in allem Stich,
«WaS wollten wir denn eigentlich ?"
El ist mal wieder schief gegangen;
Der Aal ist nicht so leicht zu fangen.

Peter Schlemihl.
»

Lieber SimplicisstmuS. Im mächtigen Zarenreiche
ieht alles aus Befehl de? allmächtigen Zaren . Das
te auch der kluge Dorfichreiber Iwan Baran -w sehr

Neulich batte die junge Fedora Weniiow einem
» dar Leben gegeben . Iwan Baranow stellt - den

tSschein auS . Da steht zu lesen : Aut Be «hl de¬
ren bat Fedora Menikow am 7. September einen' n geboren - .

Kan mutz schlau sein in solchen Dingen . . iv
der mecklenburgische Gutsbesitzer von S . . . 'einem

nde zu erzählen. »Bei den Wahlen alio rief ich
Arbeiter zusammen und sagte : . Zwei Schweine

7«rd» ich für euch schlachten , und vier können Bier
^ rbe ich zum besten geben , wenn hier im Gutsb 'zirl^ »er für den Sozialdemokraten stimmt . "

Natürlich , lieber Freund, sie wählten alle konservativ]* trotzdem habe ich Bier und Schweine gespart."
»Vermute Geniestreich !"

_«Ja . . . Im Gutsbezirk waren doch zwei Stimmen
_

o«n Sozialisten abgegeben worden, nämlich — von‘ und meinem Inspektor -

Rüppurr , 10. De ; . Messerstecherei . Im Go
huuS zur Krone kam es am Sonntag zwi'chen zwei
Gästen zu einem Wortwechsel , bei dem schließlich das
Messer eine Rolle spielte . Der Gemeindecat Wilü.
risLer wurde von dem Bahnhokarbeiter Kiefer in die
Hüfte gestochen.

Tb . Br :chsül, 11 . Dez . Heute Abend halb S Uhr
(pünktlich) wird Herr Lekwamtsvraktikant Thorbecke
die 2. Reihe der V o k k s v o r l e s u u g e n über : Die

eutsche » Kolonien mit einem Ileberblick über die
deutsche Kolonialge' chichte eröffne » . Die Betrachtung deS
heuiigen deutsche» Kolonialreiches, seine geographische und
wirtschaftliche Charakteristik an der Hand von Wandkarten
und Bildern wird bei ; erste » Abend beschließen . An den
folgenden Abenden sollen die tropischen Schutzgebiete in
Afrika (Togo, Ka »ierun, Deutsch - Ostasci'a) , Deulsch-Süd -
westafrika, das Kolonial-WirtschaktSgebiet des stillen
Ozeans sSüdse « -Kolonien und Kiautschon ) behandeltwerden.

* Neckarau , 9 . Dez. Der „ Hauptmann von
K ö p e n i i „ macht auch hier Schule . Als am letzten
Donnerstag Morgen der Kassier des SozialdemokratischenVereins seine Wohnung verlassen hatte , um in daS Ge«
ckäft zu yehe » , erschien, vielleicht eine Viertelstunde da¬

rauf , ein imizer Manu bei der Frau deS Kassiers und
verlangte die Kaffe ausgehändigt ; er sei vom Vorstande
der Sozial - . Partei in Mannheim geschickt , um zu revi¬
dieren, eventl. die Kasse mitzunehmen. Er hatte einen
Bogen Papier mitgebracht, welcher eine Art Anweisung
vorstellen sollte . Die Frau war aber Heller und ging
nicht auf den Leim , sonst wäre die Kasse mit über 200
Mark verschwunden , da die ganze Sache auf Schwindel
beruhte. Dem besorgten Kaffenrevisor ist man bereits
auf der Spur .

Bon der badisch - witrltembergischen Grenze .0. Dez . Um seine Gäste zu möglichst starkem Konsum
von Speise und Trank zu veranlassen, versprach der
Wirt W in U . dem , der am meisten esse und trinke,freie Zeche. Die Folge war . datz sich die Gäste gehörigins Zeug legten und ein 28jähriger Bursche im Laufe
des Tages 18 Paar Würste nebst Kesselfleisch und Kraut
sowie 20 Liter Bier vertilgte . Er ging zechfrei nach
Hause ; die übrigen mutzten um so tiefer i» den Beutel
greifen.

Wir meinen , eS sei auch Strafe genug, seinen Mageni» einer Weis« belastet zu haben, wie « » der Fressertat : solche Experimente machen vernünftige Menschen
überhaupt nicht.

6ememde2eilung .
Q Ettling «», 11 . Dez. Die Gemeinderäte sind nun

doch vom Bezirksamt mit einem Strafmandat über 5 Mk.bedacht worden. Wir werden nwrgen noch Näheres zuder Spitalangelegeuheit berichten .

1 Wenn zwei dasselbe tun . . .
bitte, warum sitzt denn dieser Lirerat ?"
lieber Gott , weil einem Fürsten er

C
n Kopf zu waschen fich erkühnt « '
d wissen 6tc vielleicht , mein Herr, f ite der Friseur

schönen Orden fich verdiente ?"
«2» nun, doch nur dadurch , datz er dasselbe tat '

Kpiekptan des KroßH . Koltlieaters .
Dienstag. 11 . Dez . Gastspiel von Ottilie Metzger -

nm und S. Pennarint vom Hamburger Srodt -
Simtn , große Oper in 4 Akten von r Meildac

5 ; Halsvq, Must! von G . Bizet. Carmen : Ottilie
r-Froitzheim . Don JosS : A. Pennarint . Anfang
And« halb 10 Uhr.

^ In Baden :
18. Dez . Neu einstudiert : Lucia von

»or , Over in 8 Akten von Salvator Cammerano.
halb 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Hus der Refidenz .
* Karlsruhe . 11 . Dezember.

Die Herstellung einer Brücke
zwischen denr Rathaus « und dem Haus « Karl Friedrich ,
stratze 8 wird in der morgigeir BürgerauSschutzsitzung
vielleicht längere Debatte entfachen. Der Stadtrat sagt
in seiner Begründung deö Projekts , das auf 6000 Mk.
veranschlagt ist , folgendes : Um die in dem Müllerschen
Hause untergebrachten städtischen Bureaus in möglichst
enge Verbindung mit dem Rathause zu bringen und den
Verkehr zwischen beiden Häusern ohne Betreten der
Straße und ohne allzu vieles Treppensteigen zu erleich,
lern , soll eine Verbindungsbrücke über die Zähringer -
straße in Höhe des zweiten Stockes des Rathauses her.
gestellt werden, die der Architektur des Rathauses an.
gepatzt ist.

Gegen diese Brücke wendet sich in der Bad . Presse
ein Einsender mit der Motivierung , „ datz in matzgeben ,
den Kreisen ein wichtiger, wenn nicht gar der Haupt ,
sächlichste Gesichtspunkt vollständig außer Acht gelassen
worden ist, der darin besteht , datz die Bewohner der
westlichen Zähringerstratze, vom Marktplatz bis zur Rit -
terftratzc, durch diese Abschliehung sowohl in der Entwer¬
tung der Liegenschaften . a !S auch in der Beeinträchtigung
ihrer Geschäftsbetriebe schwer geschädigt werden. Außer¬
dem ist eS ganz unbegreiflich, wenn man sich den Ent »
wurf dieser schweren turmartigen Brücke ansieht , wie
man in einer modernen Stadt einer ganzen Strahen -
strecke , entgegen anderwärtigen Bestrebungen , Licht und
Luft rauben und den Verkehr absperren kann.

"
Diese Argumente sind gewiß nicht von der Hand zu

weisen ; andererseits taucht die Frage auf : Wie ist eine
Verbindung der beiden Häuser möglich , ohne gewisse Ja .
tereffen zu verletzen ?

Jedenfalls dürfte dar umfangreich« Projekt Anlatz zu
angehender Prüfung fein.

Der Fall Buhttnger
wird voraussichtlich den badischen JustizfiSkuS noch ein¬
gehend beschäftigen . Bekanntlich wurde im grohherzogl,
Tammlungsgebäude vor einiger Zeit von eineni iilzwi-
schen verhafteten Werkincister ein wertvoller alter Gold-
schmuck entwendet, Arm- und Halsring zu Goldplatten
gehämmert und stückweise an verschiedenen Orten ver¬
kauft. Der Uhrmacher Franz Buhlinger ertoarb davon,
wurde als Hehler verhaftet , gefesselt durch die Stadt
geführt und nach 71 Tagen Untersuchungshaft in zweiter
Instanz kostenlos ftcigesprochenund existenz - und mittel¬
los entlassen. Die Familie hatte sich inzwischen zer
streut. AlL der nicdergebrochene Mann infolge der Er¬
mittelung des Täters abermals vernommen werden
sollte , verfiel er in Verfolgungswahn und machte seinen!
Leben durch Erhängen ein Ende.

Soweit die Tatsachen. Und nun drängt die Entschä¬
digungsverpflichtung für den JustizfiskuS zur Entfchei
düng. Die Hinterbliebenen haben den Ernährer ver¬
loren ; Franz Buhlinger hat 71 Tage unschuldig in Un¬
tersuchungshaft gesessen und wohl auch einige Wochen
in Strafhaft .

Für die letztere ist zlveifellosEntschädigung zu bezahlen
und es fragt sich nur , in wie weit seine Angehörigen
legitimiert sind, diese Entschädigung zu beanspruchen
Da es ferner äußerst wahrscheinlich ist , daß bei Franz
Buhlinger infolge der bei der Inhaftierung erlittenen
seelischen Qualen der Grund zum Ausbruch der Geistes
krankheit gelegt wurde, taucht ganz von selbst die Unter¬
haltungspflicht der Familie Buhlingcrs für den Justiz -
siskus auf . Man kann nur wünsche » , daß der Justiz -
fiskuL sich in diesem Falle über etwaige Buchstabenhiu
dernisie hinwegsetzt und an der Familie Bnhlingers gut
macht , was an dem Toten nicht mehr gesühnt werden
kan».

* Ltratzenbahnlinle Kühler Krug—Turlacher Tor .
ui einer Einsendung der Badischen Presse wendet sich

ein Straßenöahnpassant — unseres Erachtens mit Recht
gegen die Beschlußfassung des Stadtrats über die

Durchführung obengenannter Linie. Er sagt :
Die Begründung deö stadträilichcn Beschlusses läßt

aber manche Momente vermissen , die nicht unberücksichtigt
bleiben dürfen. Daß in 23 Tagen des November eine
Mindereinnahme von 610,15 Ml . gegenüber dem gleichen
Zeitraum im Oktober zu verzeichnen war , kann von
mancherlei Zufällen (Witterung und dergl .) abhängcn ;
jedenfalls ist der Zeitraum viel zu kurz bemessen , um
darauf inutmaßliche Berechnungen für die Zukunft auf¬
baueil zu können . Ueberdies koimnt es doch bei dem
Fahrkaciensystem unserer Straßenbahn weniger auf die
Einnahmen einer einzelnen Linie als auf die tatsäch¬
liche Benützung derselben an ; weitaus die nicisteii Be¬
wohner de» westlichen Stadtteils sind im Besitze von so¬
genannten Blockabonnements, die sehr häufig auf an¬
deren Straßenbahnstrecke» gekauft sind und deshalb der
Kühle Krug-Linie keine direkte Einnahme bringen . Daß
aber die Zahl der jeweiligen Fahrgäste durch einen
Schaffner sestgestcllt worden wäre , hat Einsender dieses

obschon er und seine Angehörigen die Straßenbahn
oft benützen — noch nie beobachtet . Auch dem Stadt¬
ratsbericht fehlt jeder Hinweis auf die stärkere oder
geringere Benützung der Strecke . Es darf als sicher an¬
genommen Iverden , datz die Kühle -Krug -Linie bei Anwen¬
dung dieses Maßstabcs ein anderes Bill) bietet , und der
weitere Ausbau dieser Linie hiernach wohl gerecht¬
fertigt erscheint .

Wenn es bei der beschlossenen Durchführung bis zur
Leopoldftraße bleibt, so kann dies jedenfalls nur als
ein Provisorium angesehen weichen. Denn das Um »
teigen sollte wenigstens für die große Mehrzahl der

Fahrgäste ganz vermieden v -erden, und dazu gehört die
Fortführung durch die Stadt , oder doch zu einem beson¬
deren Vcrkehrspunkt; bei allen anderen Straßenbabn -
linien ist darauf Rücksicht genommen. Läßt sich die
angeregte Verbindung mit der Friedhof, oder der
Schlachthof-Linie nicht ermöglichen — wir wüßten keinen
stichhaltigen Grund , der dagegen angeführt werden
könnte — , so sollte die Kühle Kriig -Äinie doch am Bahn¬
hof, am Marktplatz oder allerniindestenS an der Karl -
trahe endigen. An diesen Plätzen sind meistens schon die

nötigen Verbindungskurven vorhanden, und könnte des¬
halb der Aufwand dafür gespart werden. Den berech .
igten Wünschen der Weststirdtbewohner wäre durch eine

derartige Regelung, die dann auch als dauernd angesehen
werden könnte , in billiger Weise Rechnung getragen .

Soweit der Einsender. IlebrigenS beschäftigt sich am
Mittwoch Abend eine öffentliche Versammlung deS Bür .
gervereins der Weststadt mit der Angelegenheit. Sie ist
in das Gasthaus zur Rose am Kaiserplatz einberufen .

* Schülerschauschwimmeu im städtische » Bier '
ordtbad . Heute Dienstag , den 11 . Dezember, abend«
8 Uhr , findet im Bierordtbad ein Sckiüler . Schauschwimmen
tatt , ausgeführt von gegen 300 Schülern der hiesigen

Volksschule , die im Lause des Jahres auf Kosten der
Stadt unentgeltlichen Schwimmunterrichtempfangenhaben.
ES ist dies das erste Sckwinimfest, das die hiesige Volks¬
chule begebt. Mit der Errichtung von unentgeltlichen

Schwimmknrsen an der Volksschule ist die hiesige Stadt «
und Schulverwaltung allen übi ige » badischen Städten
vorangegangen. Bereits im Jahre 1904 war damit ein
erster Versuch gemacht worden, der den Erfolg gehabt
hatte, daß 136 Knabe» der beiden obersten Klassen z»
Freischwimmern ausgebildet wurde» ; daS EraebniS deS
Jahres >905 waren bereits 192 Freischwiuimer. Um
nun in Hinkunft in der zur Verkügung stehenden Zeit
eine möglichst große Anzahl von Schwimmern zu er«
zielen , verlegte die Schulleitung die Vorübungen (das
sogenannte Trockenschivimmen) in die Turnstunden , so
daß mit ganzen Schulklassen vorgeübt werden k -nn.

Dieses Verfahren hatte das günstige Ergebnis , daß
im Jahre 1906 der eigentliche SchwimmkurS nur noch
lSttebuiigSstundeninAnspruchnahm. Lie enigenSchwinnn -
wüler , welche sich fieigeschwommen hatten , erhielten ans

Kosten der Stadt 20 Badkarten zwecks weiterer Uebung. Ans
diese Weiie gelang eS , in der Zeit vom 15 , Mai bis 27 . C t-
tober sämtliche Schüler der 7. und 6 . Knabenklassen,
welche sich zu den Schlvimmkurse » gemeldet hatten ,
öwie erstmals 20 Schlvimnischülerinneu, zu unterrichten.
39 Knaben und 5 Mädchen konnten wegen Wegzugs,
Krankheit usw . ihren SchwimmkurS nicht beendigen ; 27 : .
Knaben und 15 Mädchen gleich 87 Proz . der Gesamt¬
menge taten dies aber mit gmem Erfolge und werden heute
DienStaq Abend Probe » ihrer Schwimmkunst vor der
Oestentlichkeit ablegen Ein reichhalrigeS Programm lvird
dabei zur Durchführung kommen : Vorübungen ( Trockeii-
chwimmen . Springen , RettungSschwinimen . Pyramiden .

Teüertauchen, Wanerballfpiel u . a . m . l .
Für alle diejenigen, welche Freunde des Wasferfports

oder berufen sind , an der Erziehung der Heranwachsen¬
den Jugend mitzuarbeiten, dürste dieses Schüler -Schau«
chwimmen von ganz besonderem Interesse sein .

* Einen kokensreien bi irstichen Unterricht erteilt
die Abteilung für brieflichen Unterricht des Deutschen
Arbeiter-Stenograpben -BundeS , Sitz Frankfurt a . M.
Interessenten an allen Orten Deutschlands erhalten den
brieflichen Unterricht nach genauer Anleikung , schriftlich
und kostenfreier Durchsicht ihrer Arbeit durch geprüfte
Levrer. Weiter« Kosten als für Porty und Materialien
erivachien den Teilnehmern nicht. Anfragen find unter
Beifügung de« üblichen Portos an Loui « Flach , Frank¬
furt a. M., Braubengasi« 35, zu richten .* Eine » wirklich angenehme « Abend kann fich
jeder bereitea, der eine Berstelluno des Welt-Kinemoto-
graph im Etntrachtsaal« besucht. Die Bilder erscheinen

in grogter Vollendung, wi , man fi« selten '
zu sehe» G»kommt . Das Programm ist gut gewählt und äußerstlnteressant^ Heute Abend nnwiderruflich letzte Vorstellung.* Berhaftet wurden : ein 25 Jahre alter ledige,Kaufmann auS Neutra, der seit April dieses Jahres beieinem Geschästsmanne in der Herrenstraße als Buch»

Halter in Stellung war . nach und nach Kundengelder im
Betrage von 400 Mk. unterschlug und ein 27 Jahre alter
verheirateter Kaufmann, der für einen Zeitungsverlegerals Annoncensammler tätig war. seit August diese« Jahre «408 Mt . Annonrengeldrr unterschlug und in seinem Nntzrnverwendete.* Erschossen hat sich gestern Mittag ein 34jähriger ,verheirateter , Ausläufer aus Loffenau nn Pissoir einer
Wirtschaft in der Weststadt . Grund : Lebensüberdruß .* Kleine Nachrichten . Ein Zahntechniker aus Nürn¬
berg, der kurze Zeir hier in Stellung war , erschwindelt«
fich von seiner Logiswirttn ein Darlehen von 15 Mk.,blieb ihr noch Kost- und Wohnungsgeld von 97 Mk.
schuldig und verschivand.

Am 6. d . kam aus der Lesehalle deSSammlunasgebäude »ein brauner Rohrstock mit gebogenem Silbergriff imWerte von 20 Mk. abhanden.
In einem Restaurant in der Waldstrabe stahl am

7 . d . ein Unbekannter einen Ueberzieher , Stock mit Sil -
bergriff und Perlmuttereinlagen und einen schwarzen
steifen Filzhut i», Werte von K.O Mk. Anstelle des ge¬stohlenen Hutes blieb eiu steifer schwarzer Filzhut ohny
Futter zurück, in ivelchem auf der Unterseite de» Schweiß¬leders mit Tinte : . RoS/1000 " geschrieben steht und außendie Buchstaben L. H . perforiert find

Ani 7 . d lvurde einer Frau vor der Freibank
städt. Schlachthoses ihr Portemvnnaie mit 26 Mk.
wendet

In einem größeren Geschäfte auf der Koi^erstr?
einer Dame , ivährend sie an der Kasse bezahlte,
schwarzseidener Regenschirm abhanden.

de«
ent¬

kam
ihr

Vermischtes .
8 Ten Sohn aufgehängt. Die Gatttn des Bäcker¬

meisters und Stadtverordneten Gerhard Güntert in
Asch (Böhmen) hat in einem Anfall von Wahnsirm
ihren Sohn aufgehängt . Sic schnitt sich darauf die Puls¬
adern auf und sprang ins Wasser , wurde aber herauS -
gefifcht . Vorher hatte sie verschiedenen Kindern Mor¬
phium eingegeben. Die Frau tourdc erst vor kurzer Zeit
aus der Irrenanstalt entlassen .

§ Schiffszusammenstoss . Der Dampfer Segesta , wel¬
cher viele Auswanderer an Bord hatte , stieß in L i v o r no
während des Auslaufens aus dem Hafen mit dem Paket¬
bott Lula zusammen. Der Dampfer Segesta erhielt
unterhalb der Wasserlinie ein Leck und sank . Auch, di«
Lula wurde beschädigt . Die Besatzung und die Reisen¬
den, darunter 56 Auswanderer, wurden auf dem Dam¬
pfer Ozione nach Neapel weiter befördert.

Letzte poft .
Der Hauptmann von Köpenick als Reformator .

B er litt , 10. Dezember , tzn der letzten Stadt -
verordnetenversammlung in Köpenick machte Vsirger«
meister Langerhans bekannt , daß er eine Umgestal¬
tung des ganzen Polizeiwesensu» Aussicht genowmett
habe, weil die Polizei in den letzten Jahren etwas
vernachlässigt worden sei.

Zum Ka »npf ztvischeu Staat und Kirche.
Paris , 10 . Dezember . Der Kabinetschef hatte

gestern eine längere Unterredung mit dem Kultus¬
minister r»td dem Iusttzminister. In der Uriler-
rednng wurde der Wortlaut deö Rundschreibens
vereinbart , welches au alle General -Prolluratore >l
verschickt werden soll , und worin diese ersucht werden,
energische Vorkehrungen gegen die Ileberkreter dsS
TrenuungsgeseheS zu treffen . Das Rundschreiben
wird heute gleichfalls allen Bischöfen übermittelt
werden . Alle Lokale, welche deni Staat gehören
und die augenblicklich von Mitgliedern des Klerus
bewohnt werden, inüssen bis zum 11. er. geräumt
ein.

Paris , 10 . Dez . Kultusminister B r i a n d
erklärte in den Wandclgängen der Kammer eincrn
Deputierten gegenüber, eS sei unumgänglich not¬
wendig, gegen den Widerstand des 5klerns mit
Ordnungsstrafen vorzugehen , um dadurch amtlich
diesen Widerstand festzustellen, der die dein Parla¬
mente zu unterbreitenden Maßnahmen der Regie¬
rung als gereckstfertigt erscheinen lassen tverde.
Man habe jetzt die Gewißheit, datz die von den
Ministern schließlich eirizunehniende Stellung von
dem Widerstande abhängen werde , dem sie von
eiten des Klents begegnen . Je größer der Wider-
tand sein werde, um so schärfer werde gegen ihn
vorgcgangen werden.

Ein deutscher Offizier als Spion .
Paris . 10. Dez. Mehreren Blättern zufolge

st ein deutscher Offizier in dem Augenblick, als er
photographische Aufnahmen des Forts von Chatillon
bei Paris machte , verhaftet worden ; er wurde in
das Versailler Gefängnis gebracht .

Friedenspreis der Nobelstiftung .
C h r i st i a n i a , 10. Dez . Das Nobel -

omi 1 ee hat heute den Friedenspreis dem
Präsidenten Noosevelt zuerteilt . Ter
Preis lvurde heute im Storthing von dem ameri¬
kanischen Gesandten entgegengenommen.

Nnrnhen in China .
Schanghai , 10. Dez . In der Provinz

K i a n g s i sind bei den von deutschen Ingenieuren
geleiteten Pingshiang Kohlenminen Unrilhen aus -
gebrochen . Die Aufrührer gehören zu einer gegen
die jetzige Regierung gerichteten republikanischen
Sekte . Nach den neuesten Nachrichten sind alle
Fremden in Sicherheit. (Fr . tztg .)

Vereiimnzeigo*.
Lahr . (Gewerkschaftskartell . ) Jeden zweiten Mittwoch

im Monat Versammlung im Adler .
Bruchsal . (Gesangverein Harmonie.) Heute Dienstag

Abend VjO Uhr Vierteljahrs -Persamintung . Die
Mitglieder werden ersticht, vollzählig zu erscheinen .

50^3 Der Vorstand.

Brfcffeaftai der Redaktion .
Nach GrLnwinkel . Seit Wochen keinen Sonntag

ret . Da darf man !vohl beanspruchen , wenigstens über
die Feiertage sich einmal Erholung zu gönnen. Bitte
deshalb , niich zu entfchuldien. Gruß ! W. K.

Nach Brötzingen . Wegen der am 25. Januar statt«
indenden Reichstagsnachwahl im 11 . bad. Wahl .'retS
Mannheim - Schwetzingen mutz ich mein schon
gegebenes Verstrechen, dort die Festrede zu halten , leider
zurülzieben . Dir Wahlversammlungen gehen den Fest»
lichleiren vor. Später recht gern. Grutz l W. K.

Nach Erfiugeu . Aus dem oben angeführten Grunde
«ider nicht möglich . W. K.

Verantwortlich im redaktionellen Teil für Leit¬
artikel . Badische u . Deutsche Politik. Ausland , Gemeinden ,
zeitung und Letzte Post : Wilh . Kolb ; für den ge¬
samten übrigen Inhalt : L . W e i h m a « n ; für di« In¬
serate : K. Ziegler . Buchdruckerei und Verlag d«D
Votlsfreund Geck u. E i «^ sämtlich « in Karlsruhe .



Soiidlkin. ötrein Kmlschk.
Niittwoch den 13 . d. M1S. , abends bald 9 Uhr in der Rest.

„Auerhahn " , Schützenstratze b023

Miiglieder-Versarniulung
Vortrag von Genossen W . Kolli : Politische Rundschau .

Werbung von Partei-Mitgliedern und Volk-Sireund-Abonnenten .
Wir erwarten vollzählige ? Erscheinen unserer Parteigenossen

Der Vorslsnä .

GkVttKslhasisIrartkl! ©fffnbarg . 300000
Touutag den 16 . Dezember , nachmittag? Punkt 3 Uhr , im

Stadttheater

VolKs-VorstsUung ._ 6003 .2
Zrr Aufführung gelangt :

I > ie ltäaber v . Friedrich v . Schiller .
Eieiritispreis : Tverrsttz 69 Pfg ., 2 . Plast 40 Pfg , Galerie 20 Pfg.

SuehhatuUiuig Volksfreund
LniseoNtrasic 24 .

Der Arbeiterschaft von Karlsruhe und Umgebung empfehlen wir uns
zur Lieferung sämtlicher Bücher . Zeitschriften . Broschüren «. Bilder .
Be '

.der? machen wir aufmerksam auf

Freiligraths Werke ,
neun Bände in Prachtband . geb . 3 .5© Mk.

Für unsere Kinder ,
WrihnachtSbuch der Gleichheit, Preis 1 . — Mk.

Andersens Märchenbuch ,
2 Bände , geb . 2 .ZO. illnstrieri 1 .50 Mk.

ki8 . Eine gröfferr Partie Freie Stunde » . Reue Zeit und
So .; . Monatödertc zur Ergänzung älterer Jahrgänge sind noch
vorrätig. Bestellungen wolle man adressieren :

ArtekksnAimN Volksfrsnnd , Cuifrußraßr 24 .
Sämtliche Broschüren und Werke werde« vrompt ins Hau»

geliefert Bei Bestellungen nach auswärts wolle man de» Betrag in
Briefmarken mit Porto einseude«. D . O .

m - HÖCHSTE '

GEWINNCHANCEN
b etet di« staatlich garantierte

Grosse Geld - Lettene
Verlort Hii£ S- Kapital

Neun Millionen Mark
Fast jedes zweite Los gewinnt

Hnnptgctriniir er . Mk

600000

200 000
100000

80000
70000
65 OOO
60000
55000
50000

u . s. w . u. s . w .
Original -Lose einschl. deutscher
keiehsstempvi - Ibgabe empfehle
zum Planpreise dr erste Ziehung
4Sanze M . 6 . Poi*°

und
3 . — DateHalbe „

Viertel „ l . SO ^ f
gegen Nachnahme oder Vorein¬
sendung des Betrages. Bestell¬
ung n spätestens bis zum
20 . Dezember d . J .

(Ziehnngsanfang)
zu senden an : 4936

Gustav Speihmaun
sta^tt. Lotterie-Einnehmer .

Hamburg 415 .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, das; unser lieber , unvergeßlicher Sohn

gHhilm erftf « $ «5pti 5 j

I Keiw

Karl
»ach kurzem aber schiveren Leiden im Alter von 8 Jahren gestern
Nacht verschieden ist. 6020

Pforzheim , 10. Dezember 1900.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Cum

K, Wittmeier u. Frau, geb. Kirslnerj
Zum Kronprinzen .

Gemüse u . Fiüclite
find eingetroffe».

Bitte wrliojen Sie Speziii-
Oonssneiiliiti !

bei

PtannH & Go,
Städtische Schälerkapellc .

6 . m . d . L.
in de « bekannten Karlsruher

Verkaufsstelle«.

Di« städtische Schülerkapell« begeht ihre diesjährige WeihnachtS -
« ier am Sonntag den » 6 . Dezember , nachmittags halb 3 Uhr im

kleinen Saale der Festhalle .
Wir laden hierzu die Eltern unserer Zöglinge, sowie Freunde uad

Gönner der Kapelle herzlichst ein.
Saalöffnung :'/«2 Uhr. 5013
Karlsruhe den 10. Dezember 1906.

Die Komurisfion:
Dr . Gerwig .

SSeM9M * HMH

Leinen , Halbleinen
und

S °
|0 Rabatt 5 °

/,6
gewähren wir auf KASSA - Käufe ,
welche von heute bis 1 . Januar 1907
gemacht werden. Die Möbel können fiir
später lieferbar zurückgestellt werden.

' er organisierten Arbeiterschaft von Pforzheim und Umgebung em-
p

'
e

'. lei : wir zur Äinderbescheernng „Andersens Märcheubiicher " und
„ Fiir unsere Kinder " . Als Geschenke für Erwach 'rnr empfehlen wir die
Merke und Schriften unserer Partei« und ttzewerkschaftsliteralur, klassische
Werke in verichiedeuen Preislage« , sowie alle iui Buchhandel erscheinenden
Werke und Schritten . Kataloge stehen zur Einsicht zur Verfügung Für
bc,! ' nhreswechiel empfehlen wir den „Venen LPlikaleuder ^. . Schwäbische
8> .-,nrachtkaleiider" , »Arbeiternotizkatrnder'

'ArÄzL '.'.r.A« » nehmen jederzeit entgegen : Die Expedition de» VolkS-
freuud , WaisenHausplatz 8 . dt« Unterkassierer der Gewerkschaften sowie die
ttolp . r teure im Tivoli am Donnerstag und Samstag von 8 - .10 Uhr.
son'i ." | >Ie VpruaUnnj ; .

Weit-Kiaematograph .
Hur im grossen Saale der Gesellschaft

„Eintracht “
5020

Heute Dienstag , nbends halb 9 Uhr

Grosse

Mandeln , «tve schönste
1 Pfd M 1 .15,

Haseluntzkerne ,
neue schSuste , 1 Pfd. 76
Mehl , ««ssnfches

6 Pfq. Jt 1.25 ,
Mehl , ft

6 Pfd . M 1 .—,

Mehl , ertraf. KlSleu
0>/. Pfd M 1 . 1«,

Honig , erlrchi»
Niederlage de » Badischen Lande»«

'
bteuenzuchtverein».

1 Pfd . MV .—

Honig , fst. §a-dhomg,
1 Pfd . 66 g

empstehü 5009

J , Lösch
Drogerie . Herrenstraffe 35 .

Mitglied des Rabattspar - Beretns

Ilolr tz Mglem
1̂ öbe1 - k) aus 5021

109 Kaiserstrasse 169 ,

■■- Telephon 1348 r- ■ ,

Baumwollstoffe
i ffif Bett * n . Lcibwftsche

Tisclizenge ,
HandtHcher ,

Kihlieiiwäsehe
© empfiehlt billigst in nur guten

Qualitäten

I August Schulz
! Leina- g. Wische -Sp zislfesehtt

Herrenstrasse 24.

Billig !
Getragene Ueberzieher von 24k

an sowie Damenjackeu von 50 $
da-Z Stück an sind zu verkaufen.

B°l„ Rabatt 6®
|o

X . Jflaier , !H «tk?r! Mr . 20
Ebendaselbst ist ein grast . Schaukel¬

pferd zu verkaufen. 49 s

Pforzheim. Backfische !
Für einen hiesigen gröberen Arbeiter

verein wird zum Einkasfieren der
Monat» beitrqge ein

,
Vereinsdiener gesucht.

Offerten unter P . H . oa die Exp.
de ? Bolkofreund Pforzheim . 5010

des mit so grossem llelkall aukgrnvwmeuvn Programms,
Ende 11 Uhr .

| Alles Nähere wie bekannt . Genaues Programm an der Kasse.
Bületyorrerkaaf za den Aben Ivorste'langen bei Herrn I

! Karl Stiefel , Zigarrengesehift, Kari-Fricdrichstrasw lß , sowie
| bei H«rrn (tustar Schneider , Zisarreogcw ltärt, Kaiserstrasse 207 . j

wäschfam besten

Tüchtige zuverlässige

Gesucht
Mittwoch , Donnerstag n »d

Freitag eintreffend verkaufe auf dem
Werderplaymarkt «vor derBrauerei
Wolf) , sowie auf dem Sostenmarkt
per Pfd . 26 und 25 Pfg . 5021

per 1. Januar ein Möbelwagen od.
sonstige Transportgelegenheii von
Daxla »den Mannheim zu » , Bei«
laden der Möbel von 2 Zimmer und
Küche . Offerten an die Exp . d. Bl.

IS Me für jaje Mie !
3Eäuoha,aIe

3i kauft« atluchi
lexikou. Heit Nr. 93 und General«
register He

' t Nr . 4. Zu senden unt .
Nachnahme an die Exped . d. Bl .

6om

ZoUsäen-
Hlonteure

zum sofortige » Eintritt von süd«
deutscher Fabrik gesucht .
Offerten unter 4684 an die

d . Bl.Exped .

Doseca .46Delikatetzhcr . 26
91 . Bückling od . i . gl. Wert .
Vollbückltug grobe Dose .
Anchovis Dose 76 Sard .
Heringe , riOff . beste Sprott .
und 1 Fischkochbuch altes
r» s. «) IN Mk . Gar . I «
für frische Ware
ohne Berechn , der Berp .
IC . Sapp Xi --clil . Swine -
münde 158 . 5014

Ein grbrauchter
Gasherd ,

» flammia , sowie eine ' / .»Violine zs
verkaufen .

Humboldtstr . 27 im Kontor.

St«W «lnhch»
eigene » Fabrikat

Fahr , Kr» k« jirkßk.

Marmor-
Schleifer

Diwan
K « / gebe ich bei Barzahlung bi»

/6 Weihnachten, nur bei

Photographisches Atelier
Uhr . Mees

Werderplatz 31
liefert 4M

« Vssit . 2 . 50 Mk
« Obhu t . 6 .50 Mk.
6 Famih > nblld,r 16 Mk.

bei künstlerischer Ausführung .

3—4 tüchtige können sofort cinireten ,
ebenso ei» jüngerer verheirateter
Mann al« Taglöhuer bei 5016

7 . JftöUer , Mllrmsriudüstrir ,
Waldhorustrahe 17 .

K . Ochaer
Echütze >«straste 46 .

Mrr,
5012

Pelz-Stolas
Kleine Anzeigen.

Imal im Monat f. Abonn grast ».

5011

Pforzheim .
Brauchen Sie

Höbet, Tolstermöbel
Vorhänge, Teppiehe

benützen Sie meinen

Möbel - Ausverkauf .
■ 111 '■ CLttnstigst « Einksntsgelegeaheit !

• NMMMMML
IO o

Rabatt und Rabattmarken ;
6 — 6 — •

C . Lehmann

Wir suchen für sofort

5-8 tiieht. Installateure
für Schmie drohrarbeit und Gustrohr«
Verlegung geübt Bei Bewährung
kann später Anstellung als ständiger .
Arbeiter in Aussicht gestellt werden .

in modernen Fa ^ouS verkaufe voa
jetzt ab zu billigsten Fabrikpreisen,
abo z« fabelhaft billigen Preisen .

A . Lirtttmattsr , Kaiskrßr. s !
2 Treppen (Kein Laden) .

Meldungen mit Auaabe der Lohn«
Oft

• '
ansprüche find baldigst bei und ein«
zurcichen.

Karlsruhe den 17. November 1906 .
Stadt . 6)aSwerk.

KrdasüLSchvNS.
Der Druck der Jahresbericht »

der städt. Schulen für die Jahre
, 667 btS Mit 1866 soll im Auge«
bot rverfahre» vergeben werden Di»
Bedingungen sowie Muster der
Jakre;berichtr könne» während der
üblichen Keschäftrstunden im Rathaus,
2. Stock, Zimmer 66, eingesehen wer«
d -n . Die Bedingimge « werden auf
Wunsch koftenfrei verabfolgt.

Augebotr mit der Aiffschrift »Druck
der Jahrerberichte " sind bi« längstens
Diendtag dru tri . Dezember d. J .,
nachmittags 5 Uhr , verschlossen
dahier einzureichen 6022

Karlsruhe den 6. Dezember 1906
Ter Stadtrat :

Siegrist . Neudeck .

Istrsizso.
Gute Verarbeitung .

Gr . 180/8e, Gergr ., a. M . 8 .25,
. 185/86 . . . . 8 .75,
. 1S0/S0. . . . 9 .25,
. 195/95 , , . . 9.75,
. 200100, . . . 10.25,

Aatzok-Malrechen v. 24.60 an,
Haar -Matratzen . 35 .85 an.
Kinder-Matratzeu n . M. 6 .25

F . Steidlinger ,
Lesdicstrasse 31 .

Billigste Bezugsquelle für
Brautleute . 4728

KMrrstMch88E .
Nr . 3911/00 . Dir Aursührung der

elektrischen SiguoleiuriLtungen im
neuen städt. Krankenhaus soll im Wege
der öffentlichen NuSfchrribung ver¬
gebe « werden . 4998

:i
Dt« näheren Bedingungen

ĵttid
auf

dem «nwrzetchneten tathau».
len, wo-

«idst auch dir Sugebotsformulcu» i»

3666 Stück, in alle« Gröstrn und
Preislagen zu haben : Rest. z. Kraue,
Eck» vliisthelmer« u« Wrorasrtedrichste..
Rest. Klosterdrä» , Gchützeustra«, i
sowie Ritppareevllr . M . 49M.S

^11 Sb bl . Zimmer mit Famittrnan-
«V » schlnst von einem Arbeiter ge¬
sucht. Weflstadt bevorrat . Offerte «
an Fr . Liudheimer , Kornrrstr. 3»

LuSrurrser . 46 . Hth . 2 . St ., ist
eie rin »wbl. Zimmer zum Prr>st
von 8 Mk . zu vermieten .
hMUZorgenstr . 24 , 4. St ., ist ei«
•Vl freimdl . heizbares Zimmer f»*
fort billig zu vermiete » . -

St . , hii») e«e Aulagstr . 70 , 2.
w » Bulach ist ein gut möbl. Zimmer
zu vermieten .
T : chüste«str. 25 , 8. St , ist d*

gut möbl Mansardenzimmer r
vermieten .

gut möbliertes Zimmer
Dezember zu vermieten .
, ) ähringerstr . 25 , 8. St .,
\ ) aroffe? fretmbL Zimmer
Straffe gebend, mit 2 Besten tu WJ

*

fjsnhraagrn
KinrcrlikgvLzkiNÄ^
billig zu verk . Luisenstr. 67 , i -

JitmfBhUift •*' Ä ,
Luiseustr. 6 , 3 . 6t

für 6 Eisen mit
^ „ ist für 4 Mk. z»
Beiertheim , Frtrdrichstr. 12, 8^

loietrsaw
’

Gchüyenstr. 46 ,

flbiHd *
tt,w <
»terteljäh
« PfS- >

Ir* rz

Unern
. ßlättcr

tt Ro« ai

!ie di.
ehrsar

zilich um
^lSwert«
l̂effchno

ste viehver
^ über di
I höchst int
f Mife Au:

aerscha
^ lückchen
^ alle in
ge» zu at
. doch ma

t Frage, i
auf I

i wie sie
cklos ; nu

wolle :
unseren

»Man ff
uizen sot

Ldumt gerne
AeteS !

ffaet . So
»? : Oeste

fScaiikreicb ,
«Schweden , l
k Vcherreich,
ffctflien, Jt <

he», per
r aSa Lände
s Gide hin . i
. . in gen' Wren kann .

Dies ist
iischtranSj. Wischt

I AlkhS .

ektzLaldstri 35 , Hth . S . St ., ist eh
n,it möbliertes Zimmer « f

oder vierrSdri««'
Wagen wird F

kaufen ges. Gaffer . Schüseastr^

4« Leser,
indlich <

aus
__.n kann
fl» ganzc
Kindern
len . in n
Lunge , .
1 mit d

uebeneinal
imenge

:nec mutz
Laude
'trägst

ennig l
auch iflr :
Anfuhr t
viertens

ldt <z .
um da
iüln ein

.üäl«m buri
grnannti

Länder v
aucgejd
iiberstap

ersticht, de
verdorben

Vorbau!
Absperru

, - Einfuhr
!« « >»ark m

vom 1 .
'Vrlzentne

irres '322 ,
Deutschl

- in dieser
ffte . Alle,

Hollaud
Ker Holla
Meiuefleis
«lderi , ist

pm« Emm
«Brfiiuaren ,
k«e Stücke

überi
.' Uk- Nutz
£ auch so!" da» den
l
^ cti größt

K>«»IißNM °lMlnA
tttctnttt . 7 . Stt . 4 6

^

‘Wttäicit 1
, Ein kür.
aatischez Zl
Mv,g für
«Uöcnteit de
"U aus m

für ei,
eine M

j^ che Rech
!^ -n . Dar
-b ' n g p

8
°» '-tet . au.

-Earü in
Uwstren be

und
^ ."Üatimk.^ l>t habe.

Die Brr
im D
ObcricI

<J ikn i
Die 2t

Hütten
- werken
Die iai

lernter
den (K
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